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Geſetz-Sammlung 


für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 
eee e ee 


Inhalt: Geſetz, betreffend die Erhöhung der Krondotation, S. 27. — Bekanntmachung der nach dem 
Geſetz vom 10. April 1872 durch die Regierungs- Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, 
Urkunden ꝛc., S. 28. 


(Nr. 9320.) Geſetz, betreffend die Erhöhung der Krondotation. Vom 20. Februar 1889. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie was folgt: 


§. 1. 

An den Kronfideikommißfonds wird, außer der durch Artikel III der Ver— 
ordnung wegen Behandlung des Staatsſchuldenweſens vom 17. Januar 1820 
(Geſetz-Samml. S. 9) auf die Einkünfte der Domänen und Forſten angewieſenen 
Rente von 7719 296 Mark und außer der nach $. 1 des Geſetzes vom 30. April 
1859 (Geſetz-Samml. S. 204) und $. 1 des Geſetzes vom 27. Januar 1868 
(Geſetz-Samml. S. 61) zu entrichtenden Rente von im Ganzen 4500 000 Mark 
vom 1. April 1889 ab eine weitere jährliche Rente von Drei Millionen und 
Fünfmalhundert Tauſend Mark aus der Staatskaſſe gezahlt. 


§. 2. 
Das Schloß zu Kiel nebſt den zu demſelben gehörenden Gebäuden und 
dem eingefriedigten Garten wird der ausſchließlichen Benutzung des Königs, unter 
Uebernahme der Unterhaltungslaſt auf den Kronfideikommißfonds, vorbehalten. 


1163. 
Der Finanzminiſter iſt mit der Luusſührnng dieſes Geſetzes beauftragt. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben im Schloß zu Berlin, den 20. Februar 1889. 


(L. S.) Wilhelm. R 


Fürſt v. Bismarck. v. Boetticher. v. Maybach. Frhr. Lucius v. Ballhauſen. 
v. Goßler. v. Scholz. Bronſart v. Schellendorff. Gr. v. Bismarck. 
Herrfurth. v. Schelling 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 

1) der Allerhöchſte Erlaß vom 17. Dezember 1888, betreffend die Genehmi⸗ 
gung eines Nachtrags zu den reglementariſchen Beſtimmungen des Kur— 
und Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen Kreditinſtituts durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Potsdam, Jahrgang 1889 Nr. 2 S. 9, 
ausgegeben den 11. Januar 1889, 

der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O., Jahrgang 1889 Nr. 3 
S. 5, ausgegeben den 16. Januar 1889, 

der Königl. Regierung zu Marienwerder, Jahrgang 1889 Nr. 3 
S. 44, ausgegeben den 17. Januar 1889, 

der Königl. Regierung zu Stettin, Jahrgang 1889 Nr. 2 S. 11, 
ausgegeben den 11. Januar 1889, 

der Königl. Regierung zu Cöslin, Jahrgang 1889 Nr. 1 S. 1, 
ausgegeben den 3. Januar 1889, 

der Königl. Regierung zu Magdeburg, Jahrgang 1889 Nr. 2 S. 7, 
ausgegeben den 12. Januar 1889, 

der Königl. Regierung zu Liegnitz, Jahrgang 1889 Nr. 2 S. 9, 
ausgegeben den 12. Januar 1889; 

2) der Allerhöchſte Erlaß vom 9. Januar 1889, betreffend die Herabſetzung 
des Zinsfußes der von der Stadt Bochum auf Grund des Allerhöchſten 
Privilegiums vom 4. Juli 1881 aufgenommenen Anleihe von 4 auf 
3½ Prozent, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Arnsberg 
Nr. 6 S. 49, ausgegeben den 9. Februar 1889, 

3) das unterm 14. Januar 1889 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 
wäſſerungsgenoſſenſchaft zu Stadt und Dorf Landsberg im Kreiſe Roſen⸗ 
berg O. S. durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 6 
S. 45, ausgegeben den 8. Februar 1889; 

4) das Allerhöchſte Privilegium vom 20. Januar 1889 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Emden zum Betrage 
von 1000 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Aurich Nr. 8 S. 37, ausgegeben den 22. Februar 1889; 

5) der Allerhöchſte Erlaß vom 29. Januar 1889, betreffend die eigenthüm⸗ 
liche Erwerbung eines zur Erweiterung der Munitionsfabrik in Spandau 
erforderlichen Grundſtücks für den Militärfiskus im Wege der Enteignung, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam Nr. 8 S. 53, 
ausgegeben den 22. Februar 1889. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichs druckerei. 


